BEETHOVEN HÖRE 
LASSE |CH MICH DURCH 


MEMAND AUS DER RUHE 


BRINGEN, AUCH NICHT DURCH 
GROSSTADTLÄRM. - 


WIE IH D4S MACHE® HIER 
SEHEN SIE ESI..... KEIN 


PROBLEM, DÜRCH 
K6-KOPFHÖRER! 


HÖREN SIE ETWAS 
IH SHON: BEAT MIT 
100 RHoN - OHNE 


JEMAND AUF DIE NERVEN 


I EN.KIAPPT 
ur  EROSSARTIE! 


AKG-KOPFHÖRER! 


zZ 


[Eur ur a) 


Schema der Anschlußkabel 


AKG-Kopfhörer werden mit angewachsenem 
Anschlußkabel und mit freien Kabelenden ge- 
liefert. 
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Empfohlenes Zubehör: 

Die nachstehenden Varianten der angebotenen Ohrmuscheln sind besonders zu 
empfehlen, da sie sich jeder Kopfform wunderbar anpassen und eine gute Ab- 
dichtung gegen störende Geräusche der Umwelt bilden. 


Z50A: ein Paar Gummiohrmuscheln für: K50, K59, 
K 58, K 25, K 58T300, K 59T300. 


Z60: ein Paar Aufsteckmuscheln, nur gemeinsam ver- 
wendbar mit Z61 oder Z80A, für: K50, K 58, < 
K 58T300, K’59, K 59T300, K 60, K 68. 


Z61: ein Paar Ohrmuscheln (schaumstoffgefüllt) in 
Verwendung mit Z 60, für: K50, K 58, K 58T300, 
K 59, K59T300, K 60, K 68. 


Z80A: ein Paar hermetisch abschließende Ohrmuscheln 
in Verwendung mit Z60, für: K8, K80, K 89, 
K 89T 300. 


Nähere Details erfahren Sie bei Ihrem Fachhändler. 


% “humanized“: darunter verstehen wir 
„den menschlichen Hörbedürfnissen 
angepaßt“. 


Verlangen Sie AKG-Preisliste 
Empfohlener Richtpreis 
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PROA 156 


Preiswertester “humanized“ * Stereo- 
Kopfhörer; die wissenschaftlichen Er- 
Kenntnisse wurden hier ebenso wie 
beim teureren Modell verwertet, das 


e hygienischen Gummin 
it den Kapseln in einer E 


schoben werden. Außerordentlich ro- 
bust — ideal für den jugendlichen 
Musikliebhaber. 


Übertragungsbereich: 30—20 000 Hz 
Klirrfaktor (1000 Hz): < 1% bei 125 db SPL 
Max. Lautstärke (1000 Hz): 125 db = 360 ııb 
Bei 1 mW wird 112 db = 80 ub abgegeben 
Impedanz je System K 20/ 75... 75 Ohm 
K 20/600....600 Ohm 
/“ Gewicht: 280g 


K 20/75 (75 Ohm je System), freie Kabelenden 225,— 
K 20/600 (600 Ohm je System), freie Kabelenden 225,— 
K 20/3 (600 Ohm je System), 2 Kombinations- 

stecker PL1 zum Anschluß an LS-Normbuchsen 320,— 
K 20/5 (600 Ohm je System), Stecker MAS 50 

zum Anschluß an DIN-Normbuchsen 270,— 
K 20/7 (Monoschaltung 37 Ohm), Lautsprecher- 
stecker LS 7Z, geeignet zum Anschluß ans 
Regelkästchen Ri und R2 \ 270,— 


BITTE„GEH’ 
DOCH ZU PETRA 
— SIE SOLL 
SOFORT DAS 
DING LEISER 
DREHEN — 
SIE WEISS JA, 
DASS WIR 
GÄSTE HABENII! 
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PETRA MAULT: 
WAS HEISST, LEISER DREHEN, 


SU 


DA IST JA DER GANZE SPASS I: \ 
VORBEI ...DOCH ICH f 


* “humanized“: darunter verstehen wir 
„den menschlichen Hörbedürfnissen 
angepaßt“. 


KARAJAN 
IST WIEDER 


RUSS DICH 


GOTT, BERTA, 


KÜSSCHEN, IDA 


EFREUT HABEN 


De-luxe-Stereo-Modell, das exklusive 
professionelle “humanized“* Modell. 
Verstellbarer Doppelkopfbügel und 
samtweiche Ohrpolster. Solide, ge- 
wissenhafte AKG-Ausführung. 

Die Ergebnisse der wissenschaftlichen 
“humanized“ *-Erkenntnisse wurden 
hier mit durchdachtem Design zum 
Spitzenprodukt geführt. Es gibt we- 
nige, die nach einem Hörversuch wi- 
derstehen konnten, sofort zu kaufen. 


Übertragungsbereich: 16—20 000 Hz 
Klirrfaktor (1000 Hz): < 1% bei 125 db SPL 
Max. Lautstärke (1000 Hz): 125 db = 360 ub 
Bei 1mW wird 112 db = 80 ub abgegeben 
Impedanz je System K 60/ 75..: 75 Ohm 

K 60/600... 600 Ohm 
Gewicht: 260 g 


K 60/75 (75 Ohm je System), freie Kabelenden 780,— 
K 60/600 (600 Ohm je System), freie Kabel@nden 780,— 
K 60/3 (600 Ohm je System), 2 Kombinations- 

stecker PL1 zum Anschluß an LS-Normbuchsen 870,— 
K 60/4 (600 Ohm je System), 3pol. Stereo- er 
Klinkenstecker TT 3 “820,— 


HERR MEIER KLOPFP SCHON WIEDER — 
IMMER WENN’S SPANNEND WIRD — ABER 


ER HAT RECHT... ES GEHT JA AUCH ANDERS 


Der traditionelle Stereo-Kopfhörer be- 
gründete den guten Ruf AKG’s auf 
dem Kopfhörersektor. Design-Aus- 
zeichnungen sowie ersten Rang in 
vielen Testberichten haben diesen 
leichtesten Kopfhörer (110g) zum 
Standardtyp für „das moderne Kopf- 
hören“ gemacht. 

Die glasklar hygienischen Muscheln 
geben dem Hörer ein graziles Aus- 
sehen. 


Übertragungsbereich: 20—20 000 Hz 
Klirrfaktor (1000 Hz): < 1% bei 98 db SPL 
Max. Lautstärke (1000 Hz): 122 db = 251 ub 
Bei 1 mW wird 98 db = 16 ub abgegeben 
Impedanz je System K50/ 75... 75 Ohm 

K 50/400... 400 Ohm 
Gewicht: 110g 


K 50/75 (75 Ohm je System), freie Kabelenden 420,— 
K 50/400 (400 Ohm je System), freie Kabelenden 420,— 
K 50/3 (600 Ohm je System), 2 Kombinations- 
stecker PL1 zum Anschluß an LS-Normbuchsen 495,— 
K 50/5 (600 Ohm je System), Stecker MAS 50 
zum Anschluß an DIN-Normbuchsen 450,— 


FRECHHEIT! 
MITTERNACHT — 
UND MAN KANN 
VOR LÄRM NICHT 
SCHLAFEN. 


RUUUHE!! 


Auf der ganzen Welt verwenden 
Sprachschulen diese Mikrofon- 
Kopfhörer-Kombination. Sie ist 
angenehm zu tragen und garan- 
tiert — und das ist bei Sprach- 
schulen besonders wichtig — 
hohe Silbenverständlichkeit und 
timbreechte Wiedergabe; außer- 
dem bleiben die Hände zum 
Mitschreiben frei. 

(Näheres siehe KBLA 22.) 


Hermetisch lärmabschließender 
Ohrschutz für Flugplätze und 
Schwerindustrie. 


AyK 25 


Hi-Fi-Stielhörer, 75 oder 400 Ohm, 
für Schallplattenbars. 


Durch die hohe Ausgangsspan- 
nung (wie Kohlekapsel) können 
normale Telefonleitungen ver- 
wendet werden. Bei Telefon- 
dauersprechplätzen: immer ex- 
zellente, repräsentative Sprach- 
verständlichkeit. Sprachschulen, 
Militär, Navigation, Dolmetscher- 
anlagen sind weitere Anwen- 
dungsgebiete des K 58T300. 
(Näheres siehe KBLA 9.) 


FR 
//K80\\ 


Völlig lärmgeschützter, hochwer- 
tiger Stereokopfhörer. Ideal für 
den Tonmeister und den Repor- 
ter bei Life-Aufnahmen im Freien 
(Überbandkontrolle). Ideal für 
Kommunikationsanlagen in Berg- 
werken, Großbaustellen, Schwer- 
industrien. 


K 20 


Schnittbild K 20 


In Zusammenarbeit mit erfahre- 
nen Rundfunktechnikern und 
Sportkommentatoren wurde für 
die Winterolympiade 1964 diese 
Kopfhörer-Mikrofon-Kombination 
entwickelt. Der K59 hat allen 
Anforderungen entsprochen und 
wird heute nicht nur beim Rund- 
funk und Fernsehen verwendet, 
sondern auch beim Militär, bei 
der Navigation und bei der Flug- 
sicherung. 


mit Transistorverstärker für direk- 
ten Telefonanschluß, als Strek- 
kentelefon: K89T300. Ideal für 
Flugplätze (platform superviser) 
und Kommandozentralen in ex- 
tremem Lärmgebiet. Mit dynami- 
schem Nahbesprechungsmikrofon 
auf schwenkbarem, längenver- 
stellbarem Ausleger, mit Wind- 
schutz: K 89. 


K 60 


Schnittbild K 60 


Seit über 20 Jahren ist AKG Spezialist für elektroakustische Geräte auf dem Studio-Sektor. 
AKG-Mikrofone wurden zum Qualitätsmaß für die Verwendung beim Rundfunk, Fernsehen, bei 
Schallplattenstudios und am Show-Sektor. 
Da kleine dynamische Schallwandier auch in Kopfhörern verwendet werden, war es eine 
natürliche Entwicklung, daß AKG ihre hochqualifizierten Kenntnisse bei der Entwicklung und 
Verbesserung von Kopfhörern anwendete. 


Warum Kopfhörer? 


Es ist allgemein anerkannt, daß eine naturgetreue Klangwiedergabe nur dann erreicht werden 
kann, wenn jeder Teil des Wiedergabesystems den höchsten Anforderungen entspricht. Eines 
der heikelsten Elemente in der Wiedergabekette war bisher jener Wandler, der die Aufgabe 
hat, das elektrische Signal des Endverstärkers in equivalenten akustischen Klang mit gering- 
stem Klirrfaktor umzuwandeln. Die Kosten von Lautsprechersystemen steigen sprunghaft, je 
mehr man Linearität und ein Wiedergabevolumen verlangt, das ohne Klirren die Größe der 
tatsächlichen Originalaufnahme erreicht. 

Bei überlegt konstruierten Kopfhörern hingegen können mit nur geringen Kosten die Bedürf- 
nisse nach gutem Klang bei hoher Lautstärke und geringem Klirrfaktor voll befriedigt werden. 
Gerade bei niedrigen Frequenzen haben Kopfhörer weniger Klirrfaktor und bessere Klang- 
transparenz als Lautsprechersysteme. Doch auch die volle Klangqualität von Kopfhörern ent- 
spricht teuersten Lautsprechern oder übertrifft sie sogar. 

Noch dazu kommt: Andere Personen werden nicht gestört, und die individuelle Raumakustik 
beeinträchtigt nicht die Qualität der Wiedergabe. 


Die konstruktiven Voraussetzungen für “humanized“ Hören 


Originaltreue Hi-Fidelity-Wiedergabe kann normalerweise nur erreicht werden, wenn der Wand- 
ler, der das elektrische Verstärkersignal in akustischen Klang umwandelt, eine flache Frequenz- 
kurve von 20—20 000 Hz aufweist. Der Schallwandler muß im „Hörraum“ einen gleichmäßigen 
Schalldruck bei allen Frequenzen auf das Ohr ausüben. Da bei Kopfhörern der „Hörraum“ 
sehr klein ist, nämlich der, der zwischen de” - und dem Kopfhörer eingeschlossen ist, kön- 
nen Kopfhörer, welche nach den Kr” ıtsprecher entwickelt wurden, also für große 
Räume, nie diesen gleichmäßigen \ sämtlichen Frequenzen an das Ohr liefern. 
Das Ziel, das Wesentliche für die N ıdergabe zu erforschen, spornte die AKG- 
Wissenschaftler an, ein Programm al intensive Ohrmessungen und Überprüfun- 
gen der Reaktionen bei effektivem Ku loß. 

Die Grundlagenforschung wurde begd Beobachtung der physiologischen Reak- 
tionen des menschlichen Ohres, die d - 

1. eines Lautsprechersystems in freiem „ and 

2. ein System, am Ohr anliegend, 

auslöst. 

Da das Ohr ein Wandler ist, der Schalldruck in elektrische Impulse umwandelt, haben AKG- 
Wissenschaftler in einer mathematischen Analyse die Dämpfungscharakteristiken, die Resonanz- 
frequenzen und die Widerstandsveränderungen in rechenbare Größen umgewandelt. Mit diesen 
Daten und Informationen konnte das komplette Ohrsystem einschließlich des äußeren Ohres, 
des Gehörganges, des Trommelfelles und der angrenzenden Schädelknochen in elektroaku- 
stische Einheiten rekonstruiert und definiert werden und so in eine equivalente elektronische 
Schaltung umgewandelt werden. 

Nun war es AKG möglich, das elektronisch simulierte Ohr in den Analog-Computor zu pro- 
grammieren, der die Daten lieferte, wie man einen “humanized“, also einen dem Menschen 
und dem menschlichen Ohr angepaßten Kopfhörer zu konstruieren hätte. Der letzte Schritt der 
Entwicklung umfaßt schließlich die Frequenzmessungen am Prototyp, um festzustellen und zu 
bestätigen, daß der “humanized“ Kopfhörer gleichmäßigen Schalldruck über alle Frequenzen 
am Eingang des Ohres liefere. Auch hier gelang es den AKG-Laboratorien, die gebräuchlichen 
Meßmethoden zu verbessern und neue zu finden: 

Normalerweise werden Kopfhörer in dem standardisierten 6-cm?-Kuppler, entsprechend ASA 
Z 24.5-1951, getestet. Da jedoch dieser 6-cm°’-Kuppler nicht eine Rekonstruktion des mensch- 
lichen Ohres darstellt, kann er nicht die Ohrimpedanz über 600 Hz simulieren. Folglich ist die- 
ser Kuppler nur dort zweckmäßig einzusetzen, wo man Kopfhörer untereinander vergleicht. Da 
die einzige bedeutungsvolle Frequenzkurvenmessung unter echten physiologischen Hörbedin- 
gungen durchzuführen ist, hat AKG ein Miniaturmikrofon von nur '/ıs“ Durchmesser zwischen 
dem Kopfhör- und dem äußeren Ohr eingeführt (CKS 4), um so zu bestätigen, daß die neuen 
Konstruktionsergebnisse auch wirklich den neuen “humanized“ Standard für das Hören mit 
Kopfhörern erreicht haben. 


“Humanized“ Kopfhörer von AKG 


Die Resultate dieser einmaligen Entwicklungsarbeit wurden bei den neuen Kopfhörern K 20 
und K 60 verwertet. 

Zum ersten Mal werden nun auf wissenschaftlicher Basis entwickelte Kopfhörer produziert, die 
mit dem menschlichen Ohr gemeinsam ein System bilden, das dazu da ist, einen Klang zu er- 
reichen, den man nur von den teuersten Studiolautsprechersystemen her kennt. 

Der Begriff “humanized“ Kopfhörer bedeutet ebenso „hoher Komfort“. Sowohl physikalisch 
als auch physiologisch. So wurden K20 und K60 als leichte Kopfhörer entwickelt, die auch 
noch nach stundenlangem Tragen kaum zu spüren sind. 

Im Gegensatz zu den gebräuchlichen Kopfhörer-Designs sind die Ohrmuscheln des K20 und 
K 60 so ausgebildet, daß sie das Ohr nicht absolut von äußeren Schalleinflüssen abschließen. 
Dadurch wird das natürliche subjektive Fühlen des echten Hörens geboten, und bis zu einem 
gewissen Grad gestattet dieser sehr nützliche Kompromiß beim Hören mit Kopfhörern den 
Kontakt mit den Umweltgeräuschen. 

Die AKG-Serien K20 und K 60 sind gewissenhaft entwickelte Kopfhörer, die sich durch extreme 
Brillanz und Transparenz der Wiedergabe von Musik und Sprache auszeichnen. 

Nie zuvor wurde mit Kopfhörern ein derart hoher Standard an “humanized“, an vermensch- 
lichtem Hören von Schallaufzeichnungen in originalgetreuer Hi-Fidelity-Klanggüte erreicht. 
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AKG-Mikrofone wurden zum Qualitätsmaß für die Verwendung beim Rundfunk, Fernsehen, bei 
Schallplattenstudios und am Show-Sektor. 
Da kleine dynamische Schallwandler auch in Kopfhörern verwendet werden, war es eine 
natürliche Entwicklung, daß AKG ihre hochqualifizierten Kenntnisse bei der Entwicklung und 
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Es ist allgemein anerkannt, daß eine naturgetreue Klangwiedergabe nur dann erreicht werden 
kann, wenn jeder Teil des Wiedergabesystems den höchsten Anforderungen entspricht. Eines 
der heikelsten Elemente in der Wiedergabekette war bisher jener Wandler, der die Aufgabe 
hat, das elektrische Signal des Endverstärkers in equivalenten akustischen Klang mit gering- 
stem Klirrfaktor umzuwandeln. Die Kosten von Lautsprechersystemen steigen sprunghaft, je 
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spricht teuersten Lautsprechern oder übertrifft sie sogar. 
Noch dazu kommt: Andere Personen werden nicht gestört, und die individuelle Raumakustik 


beeinträchtigt nicht die Qualität der Wiedergabe. 


Die konstruktiven Voraussetzungen für “humanized“ Hören 


 Originaltreue Hi-Fidelity-Wiedergabe kann normalerweise nur erreicht werden, wenn der Wand- 
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ler, der das elektrische Verstärkersignal in akustischen Klang umwandelt, eine flache Frequenz- 
kurve von 20—20 000 Hz aufweist. Der Schallwandler muß im „Hörraum“ einen gleichmäßigen 
Schalldruck bei allen Frequenzen auf das Ohr ausüben. Da bei Kopfhörern der „Hörraum“ 
sehr klein ist, nämlich der, der zwischen und dem Kopfhörer eingeschlossen ist, kön- 
nen Kopfhörer, welche nach den Kai precher entwickelt wurden, also für große 
Räume, nie diesen gleichmäßigen > ämtlichen Frequenzen an das Ohr liefern. 
Das Ziel, das Wesentliche für die pn dergabe zu erforschen, spornte die AKG- 


R/ L-m BR ntensive Ohrmessungen und Überprüfun- 
gen der Reaktionen bei effektivem K EN . 


Die Grundlagenforschung wurde begd / Beobachtung der physiologischen Reak- 
tionen des menschlichen Ohres, die dd / 
1. eines Lautsprechersystems in freiem 
2. ein System, am Ohr anliegend, 
auslöst. | 
Da das Ohr ein Wandler ist, der Schalldruck in elektrische Impulse umwandelt, haben AKG- 
Wissenschaftler in einer mathematischen Analyse die Dämpfungscharakteristiken, die Resonanz- 
frequenzen und die Widerstandsveränderungen in rechenbare Größen umgewandelt. Mit diesen 
Daten und Informationen konnte das komplette Ohrsystem einschließlich des äußeren Ohres, 
des Gehörganges, des Trommelfelles und der angrenzenden Schädelknochen in elektroaku- 
stische Einheiten rekonstruiert und definiert werden und so in eine equivalente elektronische 
Schaltung umgewandelt werden. 

Nun war es AKG möglich, das elektronisch simulierte Ohr in den Analog-Computor zu pro- 
grammieren, der die Daten lieferte, wie man einen “humanized“, also einen dem Menschen 
und dem menschlichen Ohr angepaßten Kopfhörer zu konstruieren hätte. Der letzte Schritt der 
Entwicklung umfaßt schließlich die Frequenzmessungen am Prototyp, um festzustellen und zu 
bestätigen, daß der “humanized“ Kopfhörer gleichmäßigen Schalldruck über alle Frequenzen 
am Eingang des Ohres liefere. Auch hier gelang es den AKG-Laboratorien, die gebräuchlichen 
Meßmethoden zu verbessern und neue zu finden: 

Normalerweise werden Kopfhörer in dem standardisierten 6-cm°?-Kuppler, entsprechend ASA 
Z 24.5-1951, getestet. Da jedoch dieser 6-cm°’-Kuppler nicht eine Rekonstruktion des mensch- 
lichen Ohres darstellt, kann er nicht die Ohrimpedanz über 600 Hz simulieren. Folglich ist die- 
ser Kuppler nur dort zweckmäßig einzusetzen, wo man Kopfhörer untereinander vergleicht. Da 
die einzige bedeutungsvolle Frequenzkurvenmessung unter echten physiologischen Hörbedin- 
gungen durchzuführen ist, hat AKG ein Miniaturmikrofon von nur "/ıs“ Durchmesser zwischen 
dem Kopfhör- und dem äußeren Ohr eingeführt (CKS 4), um so zu bestätigen, daß die neuen 
Konstruktionsergebnisse auch wirklich den neuen “humanized“ Standard für das Hören mit 
Kopfhörern erreicht haben. 


“Humanized“ Kopfhörer von AKG 


Die Resultate dieser einmaligen Entwicklungsarbeit wurden bei den neuen Kopfhörern K 20 
und K 60 verwertet. 

Zum ersten Mal werden nun auf wissenschaftlicher Basis entwickelte Kopfhörer produziert, die 
mit dem menschlichen Ohr gemeinsam ein System bilden, das dazu da ist, einen Klang zu er- 
reichen, den man nur von den teuersten Studiolautsprechersystemen her kennt. 

Der Begriff “humanized“ Kopfhörer bedeutet ebenso „hoher Komfort“. Sowohl physikalisch 
als auch physiologisch. So wurden K20 und K 60 als leichte Kopfhörer entwickelt, die auch 
noch nach stundenlangem Tragen kaum zu spüren sind. 

Im Gegensatz zu den gebräuchlichen Kopfhörer-Designs sind die Ohrmuscheln des K20 und 
K 60 so ausgebildet, daß sie das Ohr nicht absolut von äußeren Schalleinflüssen abschließen. 
Dadurch wird das natürliche subjektive Fühlen des echten Hörens geboten, und bis zu einem 
gewissen Grad gestattet dieser sehr nützliche Kompromiß beim Hören mit Kopfhörern den 
Kontakt mit den Umweltgeräuschen. 

Die AKG-Serien K 20 und K 60 sind gewissenhaft entwickelte Kopfhörer, die sich durch extreme 
Brillanz und Transparenz der Wiedergabe von Musik und Sprache auszeichnen. 

Nie zuvor wurde mit Kopfhörern ein derart hoher Standard an “humanized“, an vermensch- 
lichtem Hören von Schallaufzeichnungen in originalgetreuer Hi-Fidelity-Klanggüte erreicht. 


